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Es mehren sich die Klagen über unfugtreibende Jugendliche,
deren Väter und Lehrer im Dienst stehen und deren
Mütter nicht imstande sind, Zucht zu halten.

Kurteli wöttescht nüd lieber ufhöre uf Pfögeli schüße suscht triffsch
wieder 's Huebers Chatz du weisch ja wie gschwind d'Hueberi
verruckt wird und werum häsch etz au usgrächnet die rot Oelfarb uf
die gsünnelete Madraze vos Meilis müesse leere wo d'doch weisch

wie 's Meilis Tüpflischießer sind und lass doch 's Fluris Emmeli gah

du weisch doch daß dä empfindlich Goof nüd gern hät wänn d'en

a-schpeuzischt chum etz ufe suscht chunscht kei Ys-Meräng über!

Uns war mitgeteilt worden, daß der
auf Sonntag vorgesehene Urlaub nicht
gewährt werden könne, ja, daß selbst das
Empfangen von Besuch nicht gestattet
sei. Darüber erhob sich in der Soldaten¬

stube eine heftige Diskussion. Plötzlich
öffnet sich die Türe und des Postlers
hellklingende Stimme tönt durch den
wirren Lärm: «Ischt en Hässig da?»
Antwort: «Da ine sind luuter hässig!» Kl.
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